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Straßenbauamt Stralsund 
Greifswalder Chaussee 63b 
18439 Stralsund 
 
 

Bekanntmachung vom 23.05.2016 
 

über die Durchführung von Vorarbeiten (Vermessungsa rbeiten)  
für die B 96n Rügenzubringer, 

Streckenabschnitt AS Bergen bis AS Samtens-Ost, VKE  2851  
 
Das Land Mecklenburg-Vorpommern hat im Rahmen der Auftragsverwaltung für den 
Bundesfernstraßenbau die DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und –bau GmbH, 
Zimmerstraße 54 in 10117 Berlin mit Zustimmung der Bundesrepublik Deutschland beauftragt, die 
Straßenbaumaßnahme  

B 96n Zubringer Stralsund/Rügen 
Streckenabschnitt AS Bergen bis AS Samtens-Ost, VKE  2851 

zu planen und zu bauen und die mit dem Bau zusammenhängenden Verträge im Namen und auf 
Rechnung der Bundesrepublik Deutschland abzuschließen und abzuwickeln. 
 
In Vorbereitung der weiteren Planung werden im Bereich der Gemarkungen Teschenhagen,  Groß 
Kubbelkow, Klein Kubbelkow und Alt Sassitz (Landkreis Vorpommern-Rügen in Mecklenburg-
Vorpommern) Vermessungsleistungen in Vorbereitung der Baumaßnahme erforderlich. 

Die notwendigen Arbeiten im Gelände werden am 24. Mai 2016 bis 30. September 2016 in der Zeit 
von 08:00 Uhr bis 17:00 Uhr durchgeführt und dauern pro Grundstück ca. 1 bis max. 2 Tage an. 

Übersicht der Flurstücke: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Sehlen Teschenhagen 2 ½, 2/2, 3/3, ¾, 3/5, 3/6, 4/1, 4/3, 7, 8, 10, 14, 15/4, 
18/10, 18/1, 18/11, 19/2, 64/3, 65/1, 65/2, 65/5, 
66/1, 66/4, 68, 69/2, 71/2, 72, 73, 74/2, 75, 79,  80, 
81, 82/1, 82/2, 82/5, 83, 86/2, 88, 89/2, 90, 91/2, 
92/2, 93/2, 94/2, 95/2, 96/2, 97/4, 98/3, 98/4, 98/6, 
98/7, 98/8, 99/3, 99/4, 100/1, 101/5, 100/2, 102/1, 
102/2, 102/3, 102/4, 103/2, 104, 105, 106, 107, 
108, 109, 110,111, 112, 113, 114, 124 

Teschenhagen 3 20, 21, 22, 23/2, 24/3, 25/2, 30/2, 31/2,  

Teschenhagen 4 56/3 

Teschenhagen  6 1, 17, 18/1, 18/2, 28, 57, 58, 59,  

 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Sehlen Groß Kubbelkow 3 1, 2, 5, 7/1, 7/2, 7/3, 13, 14/1, 14/2, 14/3, 14/5, 
14/6, 14/7, 14/8, 15/1, 15/2, 16, 17, 21, 22, 23/1, 
23/2, 23/4, 24/2, 32, 43, 44/4, 45/3, 45/4, 45/5 

 
 
 



  

 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Sehlen  Groß Kubbelkow  4 ½, 2/2, 3/2, 4/2, 5/2, 6/2, 7/2, 8/2, 9/2, 10/2, 11/2, 
12/2, 13/2, 14/2, 14/3, 15/2, 16/2, 17/2, 18/2, 19/2, 
20/2, 21/2, 22/2, 23/2, 23/4, 24/2, 25/2, 26/2, 27/2, 
28/2, 29/2, 30/2, 32/2, 33/2, 34/2, 35/2, 36/2, 37/2, 
38/2, 39/2, 40/2, 41/2, 42/2, 43/2, 44/2, 45/2, 46/2, 
47/2, 48/2, 50/2, 52/3, 52/4, 56, 57, 58, 59, 60, 61, 
62, 63, 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 74, 
75, 76, 77, 78, 79, 105 

 
 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Sehlen Klein Kubbelkow 1 85/2, 85/3, 122/5, 125, 126, 127/1, 129/3, 130, 
132/2, 132/3, 133/2, 133/4, 133/5, 134/5, 134/7, 
135/1, 135/2, 135/3, 136, 137, 138/1, 138/2, 139,  
140/3, 140/4, 140/5, 141/2, 145/1, 145/2, 146/1, 
147, 148, 149, 150, 153, 158, 159, 162, 163, 165, 
166, 169, 170 

 
 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke 

Sehlen Alt Sassitz 1 24 

 

Die Vorarbeiten werden im Interesse der Allgemeinheit an der sorgfältigen Vorbereitung von 
Planungsentscheidungen durchgeführt. 
Für die anfallenden Vermessungsarbeiten ist das Betreten der Flächen notwendig. 

Nach dem Bundesfernstraßengesetz (FStrG) gemäß § 16a sind die Grundstückseigentümer bzw. 
Nutzungsberechtigten verpflichtet, die Durchführung der erforderlichen Vorarbeiten zu dulden. Dies gilt 
auch, soweit die Arbeiten durch Beauftragte durchgeführt werden. 

Etwaige durch die Vermessungsarbeiten entstehende, unmittelbare Vermögensnachteile werden von 
der DEGES auf Antrag in Geld angemessen entschädigt. 
Der Antrag ist schriftlich an DEGES Deutsche Einheit Fernstraßenplanungs- und -ba u GmbH  in 
10117 Berlin, Zimmerstraße 54 (Tel.: 030 / 20243-709, Fax: 030 / 20243-691,   
Frau Ramm) zu stellen. 
Sollte eine Einigung über Grund und Höhe der Entschädigung nicht erreicht werden, setzt die 
Enteignungsbehörde im Innenministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern auf Antrag der 
DEGES die Entschädigung fest.  

Die sofortige Vollziehung dieser Duldungsverfügung wird angeordnet (§ 80 Abs.2 Nr.4 VwGO), weil 
das öffentliche Interesse an der Durchführung der notwendigen Vermessungsarbeiten im Rahmen der 
weiteren Planung zur B 96n (Rügenzubringer, Nordabschnitt) gegenüber dem tangierten privaten 
Interesse betroffener Grundstückseigentümer / Grundstücksnutzer überwiegt. 



  

 
Hinter den vorgenannten dringlich zu realisierenden Belangen der Allgemeinheit und dem öffentlichen 
Interesse an einer sofortigen Durchführung der Arbeiten im oben genannten Streckenabschnitt treten 
die durch die Vorarbeiten nur geringfügig tangierten Interessen der 
Grundstückseigentümer/Grundstücksnutzer zurück, zumal die derzeitige Verfügbarkeit der 
Grundstücke nahezu uneingeschränkt bestehen bleibt und die Eingriffe durch die oben dargestellten 
Vorarbeiten nach Art und Auswirkung für den einzelnen Bürger minimal sind. 
 
Rechtbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist innerhalb eines Monats beim Straßenbauamt Stralsund, Greifswalder Chaussee 
63b, 18439 Stralsund schriftlich oder zur Niederschrift zu erheben. Die Monatsfrist beginnt mit dem 
Tag der Bekanntgabe. Die öffentliche Bekanntgabe ist mit dem auf die Veröffentlichung der 
Bekanntmachung folgenden Tag bewirkt (Beginn der Widerspruchsfrist gemäß § 41 Abs.4 VwVfG M-
V). 
 
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung. Der Antrag auf Wiederherstellung der 
aufschiebende Wirkung des Widerspruches nach § 80 Abs.5 Satz 1 VwGO kann beim 
Bundesverwaltungsgericht, Simsonplatz 1, 04107 Leipzig gestellt und begründet werden. 
 
Hinweis: 
Nach § 67  Abs. 4 VwGO muss sich jeder Beteiligte vor dem Bundesverwaltungsgericht durch einen 
Rechtsanwalt oder durch einen Rechtslehrer an einer deutschen Hochschule als 
Bevollmächtigtem vertreten lassen.  
 
Um Verständnis für die notwendigen Arbeiten wird gebeten. 
 
 
gez. Ralf Sendrowski 
 
 
 
 
Anlage 
Übersichtskarte (B 96n auf Rügen, Nordabschnitt) 
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